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Tests und Beratungsverfahren 
Reimer Kornmann 
Testbatterie für Entwicklungsrückständige Schulanfänger (TES) 
Weinheim, Beltz, 1977. - Kpl. Testsatz DM 195,-; Manual DM 20-, 25 Protokollbogen DM 
10-. 
1. Anwendungsmöglichkeit 
Die T E S dient der differentialdiagnostischen Bestimmung der Ursachen von Entwick­
l u n g s v e r z ö g e r u n g e n bei fehlender Schulreife. Die Zielpopulation sind somit nicht einge­
schulte oder wieder ausgeschulte bzw. zweimal zurückges te l l t e Kinder im schulpflichti­
gen Alter zwischen 78 und 84 Monaten. „ V o r a u s s e t z u n g für die Anwendung der TES ist, 
daß die untersuchten Kinder w ä h r e n d des Zurücks te l lungs J ahre s mit dem ausdrück l i chen 
Ziel ge förder t werden, s p ä t e r e m Leistungsversagen in der Schule vorzubeugen. Es w ä r e 
ein M i ß b r a u c h der T E S , bestimmte Kinder - etwa aufgrund extrem schwacher Tester­
gebnisse - v o n solchen F ö r d e r u n g s m a ß n a h m e n a u s z u s c h l i e ß e n " (Manual, S. 7). Dieser 
f ö r d e r u n g s d i a g n o s t i s c h e n Intention entspricht die testtheoretische Konzeption aller­
dings nicht in allen Punkten, worauf der Testautor selbst hinweist. 
2. Testaufbau 
Die elf Untertests der T E S werden f o l g e n d e r m a ß e n beschrieben: 
α) PPVT: Peabody Picture Vocabulary Test 
Die Skala besteht aus 53 Bildvorlagen in Buchform. Jede Aufgabe (Bildtafel) enthält vier Einzelbil­
der, denen der vom Testleiter genannte Schlüsselbegriff (durch Zeigen auf die betr. Abbildung) zu­
zuordnen ist. Hiermit soll der passive Wortschatz erfaßt werden. Die Untersuchungsdauer beträgt 
ca. 8 Minuten. 
b) RF: Reiben Fortsetzen 
18 Pappstreifen mit aufgeklebten bunten Halmasteinen sind mit Hilfe von losen (8 roten, 7 gelben 
und 7 schwarzen) Halmasteinen in der richtigen Reihenfolge zu ergänzen. Die Anzahl der richtigen 
vs. falschen Fortsetzungen wird im Protokollbogen notiert. Die Untersuchungsdauer beträgt ca. 8 
Minuten. 
c) Pnlr: Perlen Aufreihen rechtshändig 
Das Testmaterial besteht aus einer Nadel in einer Plastikröhre sowie 15 Holzperlen, die einer Perlen­
rutsche entnommen werden. Innerhalb von jeweils 30 Sekunden sollen mit der rechten Hand viermal 
nacheinander möglichst viele Perlen auf die Nadel aufgereiht werden. Die gesamte Durchführungs­
zeit beträgt ca. 4 Minuten. Der arithmetische Mittelwert aus den vier Einzelversuchen ergibt die 
Bewertungsziffer. 
d) Pn/l: Perlen Aufreihen linkshändig 
Analog zum vorhergehenden Untertest sind die Perlen jetzt mit der linken Hand aufzureihen. Die 
Differenz der beiden Untertestleistungen erlaubt ggf. Hinweise auf die Seitendominanz. 
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e) F/G: Figur-Grund-Erfassung 
Vier Bildtafeln enthalten jeweils 12 ineinander gezeichnete Einzelobjekte, die durch Zeigen (sprach­
frei) zu identifizieren sind. Innerhalb bestimmter Zeitgrenzen (5 Sekunden pro Einzelbild) sollen 
möglichst viele Objekte erkannt werden. Die gesamte Durchführung dauert ca. 10 Minuten. 
f) WEIT: Weitsprung aus dem Stand 
Aus dem Stand sollen insgesamt vier möglichst weite Schlußsprünge gemacht werden. Die drei wei­
testen Sprünge gehen in die Wertung ein. Die Untersuchungsdauer beträgt ca. 2 Minuten. 
g) HÜPF: Hüpfen seitwärts 
Es werden zwei Versuche von jeweils 15 Sekunden Dauer durchgeführt, wobei die Kinder mit ge­
schlossenen Beinen möglichst oft seitlich über ein Meßband hin und her hüpfen sollen. Die Anzahl 
der korrekten Sprünge wird gewertet. Die gesamte Untersuchungsdauer beträgt ca. 2 Minuten. 
h) RLE: Raumlage Erkennen 
Aus vier gleichen und simultan dargebotenen, jedoch in der Raumlage variierten Objekten ist jeweils 
ein bestimmtes Einzelobjekt (Schlüsselfigur) zu identifizieren. Markiert wird die Anzahl der richti­
gen vs. falschen Lösungen. Die Bearbeitungszeit beträgt ca. 12 Minuten. 
i) KHV: Konzentrations-Handlungs-Verfahren 
Das Testmaterial besteht aus 3 Bildkarten mit einer Entenabbildung und 48 Testkarten mit jeweils 24 
verschiedenen Abbildungen (neben einigen Beispielkarten). Nach dem Kriterium „eine Ente" vs. 
„zwei Enten" (Entenpaar) sind die Testkarten zu sortieren. Zeitmessung und Anzahl der falschen 
Zuordnungen gehen in die Bewertung ein. Die Untersuchungsdauer beträgt ca. 9 Minuten. 
j) TRAC: Tracing 
12 Aufgabenkarten enthalten in einem Liniengewirr wellenförmige Kurven, die beim ersten Durch­
gang mit dem Finger, beim zweiten Durchgang mit bloßem Auge zu verfolgen sind. Notiert werden 
die angegebenen Endpositionen der einzelnen Kurvenlinien. Die Durchführung dauert ca. 8 Min. 
k) WG: Wahrnehmungsgenauigkeit 
Auf 16 Bildvorlagen mit vier Objekten ist dasjenige Bild zu identifizieren, das sich jeweils durch eine 
kleine Detailänderung von den drei anderen unterscheidet. Die Anzahl der Richtig- bzw..Falschlö­
sungen wird protokolliert. Die Durchführung erfordert ca. 3 Minuten. 
3. Durchführung und Auswertung 
Die Testadministration ist - bei genauer Einhaltung der ausführl ich beschriebenen Auf­
gabeninstruktion - ohne psychodiagnostische Fachkenntnisse m ö g l i c h . Die Ü b e r t r a g u n g 
der Rohwerte in P r o z e n t r a n g p l ä t z e ( N o r m m a ß s t a b ) dür f te ebenfalls keine M ü h e berei­
ten. D e m g e g e n ü b e r erscheinen die Hinweise auf einige Zusatzauswertungen (Rig id i tä t 
und Impul s iv i tä t ) nicht ganz unproblematisch. 
4. Interpretation 
F ü r die Ergebnisinterpretation werden im Manual (S. 35ff.) zahlreiche Verwertungsbei­
spiele geliefert. Diese sind in der klaren, sachlich gut b e g r ü n d e t e n Schrittfolge von jedem 
interessierten Lehrer und ( V o r s c h u l - ) P ä d a g o g e n jederzeit nachvollziehbar, wobei not­
wendige Erkenntnisse für eine gezielte E n t w i c k l u n g s f ö r d e r u n g gewonnen werden. Be­
sonders wichtig in diesem Zusammenhang ist der Hinweis auf die systematische Varia­
tion der Testbedingungen. Diese sollte immer dann vorgenommen werden, wenn beson­
ders schwache Testergebnisse unter Standardbedingungen vorliegen. Entgegen mancher 
Pauschalkritik an Testinstrumenten zeigt sich an diesem Beispiel eindrucksvoll, daß eine 
p ä d a g o g i s c h e F ö r d e r u n g ohne hinreichende diagnostische Absicherung auf wichtige In-
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formationen verzichten m ü ß t e . Das vom Testautor vorgeschlagene Auswertungskonzept 
einer Differenzbildung bei Retestungen und im Manual be ige fügte normierte V e r ä n d e ­
rungswerte gestatten d a r ü b e r hinaus die in der Praxis häuf ig vernachlä s s ig te Erfolgskon­
trolle entsprechender F ö r d e r m a ß n a h m e n . 
5. Testgütekriterien 
Obwohl quantitative Kennwerte zur Objektivität fehlen, kann aufgrund p r ä z i s e r Vor­
schriften zur D u r c h f ü h r u n g und Auswertung der T E S dieses Kriterium als hinreichend 
erfüllt angesehen werden. Trotzdem w ä r e es w ü n s c h e n s w e r t , bei einer eventuellen 
Testrevision vor allem die D u r c h f ü h r u n g s o b j e k t i v i t ä t empirisch zu ü b e r p r ü f e n . 
Die Angaben zur Reliabilität g e n ü g e n in jeder Hinsicht dem Standard psychometri­
scher Verfahren. Die Retes t -Re l i ab i l i t ä t skoe f f i z ienten (Zeitintervall 7 bis 20 Tage) liegen 
zwischen .77 und .93, die entsprechenden Kennwerte zur inneren Konsistenz variieren 
zwischen .85 und .94; die Prof i lrel iabi l i tät be t räg t .70 und kann als sehr gut bezeichnet 
werden. 
Zur Validität liegt eine Reihe von Untersuchungen vor, die jeweils verschiedene 
Aspekte der Tes tgü l t i gke i t kontrollieren. Die multiple Korrelation der TES-Untertests 
zum Diagnosekriterium H i r n - vs. M i l i e u s c h ä d i g u n g bei schulunreifen Kindern betrug 
r = .85 (Kornmann 1971). Die faktorielle G ü l t i g k e i t s u n t e r s u c h u n g ergab zwei gesicherte 
Faktoren: einen kognitiven und einen motorischen Faktor. Die Ubereinstimmungsvali-
dität einzelner TES-Subtests zum Kettwiger Schulreifetest (KST) bzw. zum Bildertest 
(BT 1-2) u. a. Verfahren wird mit r = .27 bis r = .66 angegeben, die V o r h e r s a g e g ü l t i g ­
keit (präd ik t ive Val id i tä t in bezug auf den späteren Schulerfolg laut L e h r e r s c h ä t z u n g ) 
liegt zwischen r = .67 und r = .71 bzw. bei r = .81 (Einschulungskriterium vs. Sonder­
schulbedür f t igke i t ) . 
Zusammenfassende Kritik 
Mit der T E S liegt ein standardisiertes Testverfahren zur Differentialdiagnose entwick­
l u n g s r ü c k s t ä n d i g e r Schulanfänger im Alter von 5 bis 7 Jahren vor, das in mehrfacher H i n ­
sicht einsetzbar ist. Der wichtigste Anwendungsbereich dür f te die p ä d a g o g i s c h e Aufgabe 
der E n t w i c k l u n g s f ö r d e r u n g sein. Dazu kann die T E S notwendige Informationen liefern, 
ohne die ein Behandlungserfolg in vielen Fä l l en zweifelhaft sein wird. D a r ü b e r hinaus 
sind Klassifikationsentscheidungen auf TES-Basis m ö g l i c h , die im Rahmen p ä d a g o g i ­
scher D i f f e r e n z i e r u n g s m a ß n a h m e n ebenfalls notwendig werden, etwa bei Einschulungs­
und Uberweisungsverfahren in die Sonderschule für Lernbehinderte. Wenngleich diese 
Zweckbestimmung vom Testautor nur am Rande erwähnt wird, sollte man entspre­
chende A n w e n d u n g s m ö g l i c h k e i t e n nicht ü b e r s e h e n . Dabei wird unterstellt, daß sonder­
p ä d a g o g i s c h e M a ß n a h m e n prinzipiell der E n t w i c k l u n g s f ö r d e r u n g benachteiligter Kinder 
und Jugendlicher dienen - auch in segregierten Schulsystemen. Die T E S kann für spezifi­
sche Fragestellungen in den genannten Problembereichen ohne Vorbehalt empfohlen 
werden. 
Prof. Dr. Kurt A . Heller 
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